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Mit freundlicher Unterstützung der



ZUR INTERPRETATIONSFUNKTION DER 
LITERATURWISSENSCHAFT 
INTERNATIONALES KOLLOQUIUM
Auch unter den Bedingungen ihrer kulturwissenschaftlichen Diversifizierung bleibt die 
Literaturwissenschaft auf allen Ebenen von Forschung, Lehre und Vermittlung auf die 
Kunst der Interpretation und die intersubjektive Verbindlichkeit ihrer Resultate ange-
wiesen. Was Interpretation ist und wie man sie im Umgang mit Literatur zu betreiben 
hat, welche institutionellen Vorkehrungen und personalen Kompetenzen sie verlangt, 
unter welchen Maximen, gegenstandstheoretischen Prämissen und methodologischen 
Normierungen sie optimal ertragreich zu verfahren vermag, wird im Rahmen dieses 
Kolloquiums auf fünf international besetzten Panels zum Thema.

PROGRAMM 

Donnerstag, 14. Juni 2018
Neue Universität, Hörsaal 10

18:15 – 19:45 Uhr	 KEYNOTE LECTURE
		  Was heißt es, Literatur zu  
		  interpretieren?
		  David Wellbery

Abendessen

Freitag, 15. Juni 2018
Heuscheuer, Hörsaal I
			 
8:45 Uhr 	 Begrüßung
		  Carsten Dutt und Gertrud Maria Rösch

9:00 – 10:30 Uhr 	� PANEL I: Wissen und Verstehen, Wahrheit und Begründung: Epistemologische und 
hermeneutische Grundlagen literaturwissenschaftlichen Interpretierens

		�  Matteo Bianchetti, Carsten Dutt, Peter König, Jan Urbich 
Moderation: Rüdiger Görner

Kaffeepause

11:00 – 12:30 Uhr 	 �PANEL II: Die Bedeutung der Form: Ästhetik und Kunstphilosophie als Reflexions-
medien der Literaturwissenschaft

	 Bernhard Fischer, Tilmann Köppe, Karlheinz Stierle, David Wellbery
	 Moderation: Maria Moog-Grünewald

Lunch

13:30 – 15:00 Uhr 	 �PANEL III: Von der Interpretation vor der Interpretation: Zum literaturwissenschaft-
lichen Stellenwert archivarischer, bibliothekarischer und editorischer Kompetenzen 

		  Helmuth Kiesel, Reinhard Laube, Ludger Lieb, Hildegund Müller
		  Moderation: Philipp Theisohn

Kaffeepause

15:30 – 17:00 Uhr	� PANEL IV: Gute Praxis, schlechte Praxis: Die praxeologische Beobachtung litera-
turwissenschaftlichen Interpretierens zwischen historischer Empirie und regulativer 
Normativität 

		  Andrea Albrecht, Tobias Boes, Rüdiger Görner, Norbert Groeben
		  Moderation: Peter-Paul Schnierer

17:15 – 18:45 Uhr 	� PANEL V: Jenseits der Sprachgrenzen: Komparatistische und interkulturelle  
Herausforderungen der Literaturwissenschaft 

		  Elena Agazzi, Maria Moog-Grünewald, Gertrud Maria Rösch, Peter Utz
		  Moderation: Julia Bohnengel

18:45 Uhr	 Schlusswort 
		  Gertrud Maria Rösch und Carsten Dutt

Interlinearglosse zu  
Prudentius‘ Psychomachia


